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Zum Geleit  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir müssen eine außerordentliche Mitgliederver-

sammlung durchführen, weil es uns bei der letzten 

Mitgliederversammlung nicht gelungen ist, einen 

Referenten für Haushalt und Finanzen zu wählen. 

Glücklicherweise hat sich mittlerweile Frank Pria-

non, Schulleiter der Max von der Grün-Schule in 

Merchweiler, bereit erklärt, dieses verantwortungs-

volle und mit viel Arbeit verbundene Amt zu über-

nehmen. Hierfür schon jetzt ein herzlicher Dank. 

Des Weiteren müssen wir uns gemeinsam Gedan-

ken über die Umsetzung der von der EU vorgege-

benen Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) machen. Ein Entwurf hierzu, der sich an einem Pa-

pier des DSLV Baden-Württemberg orientiert, ist in diesem Mitgliederinfo abgedruckt. 

Unsere Homepage wurde mittlerweile ebenso wie das Newsletter-Abo an die DS-VGO angepasst. 

Des Weiteren berichtet Pamela Klotti, Mitglied des Vorstandes und zuständig für Gemeinschafts-

schulen über eine Untersuchung zur Lehrergesundheit. Sie hat hierzu Kolleginnen und Kollegen in-

terviewt und kommt zu interessanten Ergebnissen: In hohem Maße wird die Lehrergesundheit von 

den schulischen Rahmenbedingungen beeinflusst. Die einzelne Lehrerin bzw. der einzelne Lehrer 

sind nur begrenzt für ihre Gesundheit verantwortlich. Das wurde schon 1986 von der Weltgesund-

heitsbehörde im Kontext der Gesundheitsförderung zum Ausdruck gebracht. Genauso wichtig wie 

die Verhaltensprävention ist die Verhältnisprävention. 

Zum Thema Prävention passt auch das Thema Bewegungsmangel. Es handelt sich wirklich um kein 

neues Thema. Bereits 1968 hat Cooper in seinem berühmten Buch Aerobics darauf aufmerksam 

gemacht und praktische Empfehlungen gegeben. Die im Jahr 2016 herausgegebenen Nationalen 

Bewegungsempfehlungen hinken da der internationalen Diskussion Jahrzehnte hinterher. Kein 

Wunder, dass gleich drei in diesem Jahr publizierte Studien für das Bewegungsverhalten in 

Deutschland eine desolate Situation aufzeigen. Deshalb kommt auch der von Alina Kirch und Meli-

na Schnitzius initiierte Studie zur Motivation von Schülerinnen und Schülern eine große Bedeutung 

zu. 

Mit dem nächsten Thema sollten wir uns alle intensiv auseinander setzen. Eine zentrale Zielstellung 

der Arbeit des DSLV liegt in der Erarbeitung eines Fortbildungsangebotes. Im Vorgriff auf die 

Veröffentlichung des ungekürzten Beitrages, der im Novemberheft der Zeitschrift sportunterricht 

erscheint, werden die Ergebnisse einer Untersuchung von Simon Henrich zu den Fortbildungsange-

boten für Sportlehrer in Deutschland vorgestellt. Diese Thematik ist von besonderer Brisanz, da wir 

aufgrund der geringen Anmeldezahlen gezwungen waren den saarländischen Sportlehrertag 2018 
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abzusagen. Eigentlich sollte der Sportlehrertag die wichtigste Fortbildungsveranstaltung für saar-

ländische Sportlehrerinnen und Sportlehrer sein. War es der Samstag, an dem der Sportlehrertag 

stattfinden sollte oder waren es die Inhalte oder ist der gesamte Schulbetrieb aufgrund von Integra-

tion, Inklusion und Ganztag mittlerweile so stressig geworden, dass viele am Wochenende nur noch 

die Erholung suchen. Die Gründe für das mangelnde Interesse gilt es zu analysieren.  

 

In der Hoffnung viele von Ihnen bei der außerordentlichen Mitgliederversammlung begrüßen zu 

können verbleibe ich mit sportlichen Grüßen 

Ihr  

 

Georg Wydra 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Deutscher Sportlehrerverband - Landesverband Saar 

Einladung zu einer Außerordentlichen Mitgliederversammlung  

 

Zeit: Dienstag, 16. Oktober 2018 – Beginn 18 Uhr 
 
Ort: Saarbrücken, Seminarraum 0.23 Sportwissenschaftliches Institut  
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2018 

3. Bericht des Präsidenten 

4. Wahlen: 

 Referent(in) für Haushalt und Finanzen 

5. Beratung und Beschlussfassung Datenschutzverordnung 

6. Verschiedenes 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2018 

Termin: Mittwoch, 21.03.2018, 18:00 - 20:30 Uhr 

Ort: Saarbrücken, Sportwissenschaftliches Institut 

Anwesend: 13 Mitglieder  

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung (JHV) 2017 

3. Berichte des Vorstandes 

4. Entlastung des Vorstandes 

5. Wahlen: 

 Präsident/in 

 Referent/in für Fortbildung 

 Referent/in Haushalt und Finanzen 

 Vertreter/in der Studierenden 

 Zwei Kassenprüfer/innen 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2018 

7. Satzungsänderung 

8. Anträge 

9. Verschiedenes 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Präsident eröffnet um 18:00 Uhr die JHV, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfä-

higkeit fest. 

 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2017 

Das Protokoll wird von den anwesenden Mitgliedern angenommen (1 Gegenstimme, 2 Enthaltun-

gen). 

 

TOP 3: Berichte des Vorstandes 

Bericht des Präsidenten Georg Wydra: 

 Veranstaltungen 2017: 

o Jubiläumsfeier: Die Feier hatte eine große Außenwirkung durch die Vorträge des 

Vertreters der LSVS-Mitgliederverbände (Klaus Meiser), der Staats-sekretärin 

(Christine Streichert-Clivo), des DSLV-Bundespräsidenten (Michael Fahlenbock), 

Univ.-Prof. Dr. Günter Stibbe und des Präsidenten der European Physical Education 

Association – EUPEA (Dr. Claude Scheuer).  
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o Sportveranstaltungen: Im letzten Jahr wurde das Rehlinger Pfingstsportfest und ein 

Basketball-Bundesligaspiel der Saarlouis Royals gegen Wasserburg besucht. Beide 

Events stießen auf rege Teilnahme der Mitglieder. In diesem Jahr sind erneut Besu-

che solcher Veranstaltungen für DSLV-Mitglieder geplant.  

 Sportlehrertag 2018: Der Sportlehrertag wird dieses Jahr zum ersten Mal an einem Samstag 

stattfinden. Genauer Termin: 15. September 2018. 

 Öffentlichkeitsarbeit:  

o Aktualitäten des DSLV werden über das Info-Heft, den Newsletter und Facebook 

verbreitet. 

o Die vom Vorstand angedachte zukünftige Versendung des Info-Hefts über den Hof-

mann-Verlag wird aus datenschutzrechtlichen Gründen unterlassen. Hierzu wäre ei-

ne Einholung aller Mitgliederadressen und deren Weitergabe an den Verlag erforder-

lich. Über eine Anpassung des Formats an das Layout (Farbdruck) anderer DSLV-

Landesverbände wird in der nächsten Vorstandssitzung diskutiert. Dies wäre mit hö-

heren finanziellen Kosten verbunden.  

 LSVS: Inwieweit auch die Sportverbände von finanziellen Kürzungen betroffen sind, ist un-

klar und hat bisher noch keine Auswirkungen auf den Verband. 

 

Bericht des Referenten für Haushalt und Finanzen Mathias Rollwa: 

 Kassenbericht: 

o Ende des Jahres gab es einen Überweisungsbetrug. Das Geld wurde jedoch wieder 

zurück überwiesen, wodurch dem Verband kein Schaden entstand.  

o Der Haushalt 2017 wurde mit einem kleinen Defizit gegenüber dem Haushaltsansatz 

abgeschlossen, was durch größere Veranstaltungen wie der Jubiläumsfeier entstand.  

Insgesamt ist die Kassenlage des DSLV Saar (Barkasse, Sparbuch und Girokonto) in 

einem positiven Bereich. 

o Nach Kassenprüfung (Peter Kasburg, Rolf Gergen) liegen keine Beanstandungen 

vor.  

 Haushaltsplan 2018: 

o Die bestehenden Fortbildungsveranstaltungen in Kooperation mit dem LPM sollen 

um ein bis zwei zusätzliche Fortbildungen erweitert werden.  

o Der vorgelegte Haushaltsplan 2018 wird einstimmig akzeptiert. 

 

Bericht des Referenten für Fortbildung Achim Raubuch: 

 Kooperation mit dem LPM. 

 Der Tag des Berufsschulsports war gut besucht.  

 Das größte Interesse bestand am Bewegungsfeld Schneesport. Hier waren alle Veranstaltun-

gen ausgebucht. 

 Rettungsschwimmen: Aufgrund der hohen Nachfrage sollte über eine Erhöhung der Kapazi-

tät nachgedacht werden.  
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 Lehrerinnen und Lehrer sowie Referendare äußerten Interesse an einer weiterführenden 

Fortbildung "Ringen und Raufen" und an der Sportart "Kin-Ball". Das bestehende Pro-

gramm könnte um diese Veranstaltungen erweitert werden.  

 

TOP 4: Entlastung des Vorstandes 

Reinhard Schlunke beantragt die Entlastung des Vorstandes. Diese wird einstimmig (zwei Enthal-

tungen) angenommen. 

 

TOP 5: Wahlen 

Mathias Rollwa stellt sich als Referent für Haushalt und Finanzen nicht mehr zur Wahl.  

13 stimmberechtigte Mitglieder waren bei den Wahlen der Präsidentin/des Präsidenten, der Refe-

rentin/des Referenten für Haushalt und Finanzen und der Referentin/des Referenten für Fortbildung 

und zwölf stimmberechtige Mitglieder bei den Wahlen der Studierendenvertretung  und der Kas-

senprüfer/innen anwesend. 

Ergebnis der Wahlen 

Funktion Name Ja-Stimmen Gegen-
stimmen 

Ent-
haltungen 

Präsident Georg Wydra 10 2 1 

Referent/in für Haus-
halt und Finanzen 

 - - - 

Referent für Fortbil-
dung 

Achim Raubuch 12 0 1 

Vertretung der Studie-
renden 

Milea Gebhardt 12 0 0 

Kassenprüfer Peter Kasburg 12 0 0 

Nico Weißmann 12 0 0 

TOP 6: Festsetzung der Jahresbeiträge 2018 

Die Beibehaltung der Jahresbeiträge wird einstimmig beschlossen.  

Im Falle einer Kürzung der Beitragszahlungen durch den LSVS muss der Vorstand beschließen, ob 

die Beiträge erhöht werden.  

TOP 7: Satzungsänderung 

Nach der Eingangsfrist beim Vorstand bis zwei Wochen vor der Jahreshauptversammlung (lt. § 9 

(1) der GO) sind keine Anträge auf Satzungsänderung eingegangen. 

TOP 8: Anträge 

Es liegen zwei Anträge des Ehrenpräsidenten Dr. Dieter Peper zur Änderung der Ehrungsordnung 

(EO) vor. 

1.  Streichung des Satzes „Es gibt immer nur einen Ehrenpräsidenten" (EO § 2, Abs. 1). 

 Dies ermöglicht, dass zwei oder mehrere Ehrenpräsidenten ernannt werden und im 

 Vorstand mitwirken können.   

 Der Antrag wird mit zehn Ja- und zwei Neinstimmen angenommen. 
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2.  Ehrungen sollten erst nach 30-jähriger Mitgliedschaft und dann in zehnjährigem 

 Turnus erfolgen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

TOP 9: Verschiedenes 

 LSVS: Ein Mitglied fordert vom DSLV eine kritische Positionierung in der LSVS-Affäre, 

die öffentlich kundgetan werden sollte.  

 Datenschutz: Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung wird der Vorstand eine ent-

sprechende Weiterbildung wahrnehmen.    

 

Saarbrücken, 28.03.2018 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra Christian Kaczmarek 

(Präsident)  (Geschäftsführer) 
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Datenschutzverordnung 

Liebe Verbandsmitglieder, 

 

am 25. Mai 2018 traten die neue Datenschutzverordnung der Europäischen Union (EU-DSGVO) 

sowie das daraus abgeleitete Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) in Kraft. Jeder Verein ist verpflich-

tet, seine Mitglieder über die Erhebung, Speicherung und die Verwendung bzw. den Umgang mit 

den persönlichen Daten zu informieren.  

Entwurf einer von der Hauptversammlung zu beschließenden Daten-

schutzverordnung des DSLV Saar 

Hinweis zur verantwortlichen Stelle 

Die verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung des Deutschen Sportlehrerverbandes Saar e. V. 

(im folgenden DSLV Saar) ist die Präsidentin bzw. der Präsident des DSLV Saar. 

Erfassung und Speicherung von Daten 

1) Speicherung von Stammdaten 

Der DSLV Saar erhebt und speichert folgende Stammdaten der Mitglieder, um den satzungs- und 

geschäftsmäßigen Aufgaben nachkommen zu können und regelmäßig seine Mitglieder über Fort-

bildungen und Veranstaltungen innerhalb des DSLV Saar zu informieren. 

a) Persönliche Mitglieder: 

� Vorname, Zuname, ggf. Titel 
� Anschrift 
� Eintrittsdatum 
� Beitragssatz 
� Telefonnummer, E-Mailadressen 
� Ggf. Geburtsdatum (freiwillig) 

b) Institutionelle Mitglieder: 

� Name der Institution, des Verbandes, der Firma oder des Vereines 
� Vor- und Zunahme und ggf. Titel des Ansprechpartners 
� Anschrift  
� Ggf. Eintrittsdatum 
� Ggf. Telefonnummer, E-Mail-Adresse oder Fax (freiwillig) 

c) Vereinsverwaltungsprogramm: 

Um eine ordentliche Datenverarbeitung und Mitgliederverwaltung zu gewährleisten, arbeitet der 

DSLV Saar mit dem Vereinsverwaltungsprogramm "SPG" der Sparkasse Neunkirchen. 
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2) Sepa-Lastschriftverfahren 

Von den persönlichen Mitgliedern werden Bankdaten (Kontoinhaber, Kreditinstitut. I BAN, BIC) – 

wenn erforderlich auch von den institutionellen Mitgliedern – für das Sepa-Lastschrift- verfahren, 

bis auf Widerruf, erfasst und gespeichert. Die Erforderlichkeit wird in regelmäßigen Abständen von 

uns überprüft (jährlich). Hier gelten die gesetzlichen Archivierungspflichten. 

3) Newsletter 

Wenn Sie den auf der Website des DSLV Saar angebotenen Newsletter beziehen möchten, benöti-

gen wir von Ihnen eine E-Mail-Adresse sowie Informationen, welche uns die Überprüfung gestat-

ten, dass Sie der Inhaber der angegebenen E-Mail-Adresse sind und mit dem Empfang des Newslet-

ters einverstanden sind. Weitere Daten werden nicht erhoben. Diese Daten verwenden wir aus-

schließlich für den Versand der angeforderten Informationen und geben diese nicht an Dritte weiter. 

Die Verarbeitung der in das Newsletteranmeldeformular eingegebenen Daten erfolgt ausschließlich 

auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Die erteilte Einwilligung zur Spei-

cherung der Daten, der E-Mail-Adresse sowie deren Nutzung zum Versand des Newsletters können 

Sie jederzeit widerrufen, etwa über den "Austragen"-Link im Newsletter. Die Rechtmäßigkeit der 

bereits erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt. 

Die von Ihnen zum Zwecke des Newsletter-Bezugs bei uns hinterlegten Daten werden von uns bis 

zu Ihrer Austragung aus dem Newsletter gespeichert und nach der Abbestellung des Newsletters ge-

löscht. Daten, die zu anderen Zwecken bei uns gespeichert wurden, bleiben hiervon unberührt. 

4) Ehrungen und Anerkennungen von persönlichen Mitgliedern  

werden in schriftlicher Form und in der jährlich veranstalteten Jahreshauptversammlung des DSLV 

Saar erwähnt. Für diesen Zweck werden persönliche Daten (Name, ggf. Titel. Ort, Geburtsdatum, 

ggf. Sterbedatum) erfasst und dauerhaft gespeichert. Ein individueller Widerruf- oder Löschungsan-

trag der Daten ist jederzeit in schriftlicher Form möglich. Es gelten die gesetzlichen Archivierungs-

pflichten. 

Verarbeitung/Nutzung der Daten 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten nur zu den in dieser Datenschutzerklärung genann-

ten Zwecken. Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den genannten 

Zwecken findet nicht statt. Wir geben Ihre persönlichen Daten ansonsten nur an Dritte weiter, 

wenn: 

� Sie Ihre ausdrückliche Einwilligung dazu erteilt haben, 
� die Verarbeitung zur Abwicklung eines Vertrags oder einer Mitgliedschaft mit Ihnen erforderlich 

ist, 
� die Verarbeitung zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, 
� die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen erforderlich ist und kein Grund zur Annah-

me besteht, dass Sie ein überwiegendes schutzwürdiges Interesse an der Nichtweitergabe Ihrer 
Daten haben. 
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Löschung der Daten 

Die von uns verarbeiteten Daten werden nach der gesetzlichen Vorgabe der EU-DSGVO gelöscht 

oder in ihrer Verarbeitung eingeschränkt. Die Daten werden gelöscht, sobald sie für ihre Zweckbe-

stimmung nicht mehr erforderlich sind und der Löschung keine gesetzlichen Aufbewahrungspflich-

ten mehr entgegenstehen. Wenn die Daten für gesetzliche Zwecke (z. B. aus steuerlichen Gründen) 

noch nicht gelöscht werden dürfen, wird deren Verarbeitung nach gesetzlichen Vorschriften einge-

schränkt. Im Falle einer Kündigung oder eines Todesfalls eines Mitglieds werden die gespeicherten 

Daten innerhalb der gesetzlichen Frist (zwei Jahre) gelöscht insofern der Löschung keine anderen 

gesetzlich vorgeschriebenen Aufbewahrungsfristen entgegenstehen, z. B. zehn Jahre Aufbewah-

rungspflicht für Beitragsverwaltung Die Erforderlichkeit der Aufbewahrung der Daten wird alle 

drei Jahre überprüft. Es gelten die gesetzlichen Aufbewahrungspflichten. Nach gesetzlichen Vorga-

ben in Deutschland erfolgt die Aufbewahrung insbesondere für zehn Jahre gemäß§§ 147 Abs. 1 

AO, 257 Abs. 1 Nr. 1 und 4 HGB ·(Bücher, Aufzeichnungen, Buchungsbelege für Besteuerung re-

levante Unterlagen) und sechs Jahre gemäß § 257 Abs. 1 Nr. 2 und 3, Abs. 4 HGB (Handelsbriefe). 

Wer arbeitet mit diesen Daten? 

Zugriff auf die oben genannten Daten hat der Geschäftsführende Vorstand. Weitere Informationen 

entnehmen Sie bitte aus dem Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten gemäß Art 30 DSGVO. 

Ihre Betroffenenrechte 

Gegenüber der verantwortlichen Stelle für die Datenverarbeitung des DSLV Saar können Sie jeder-

zeit folgende Rechte ausüben: 

� Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten und deren Verarbeitung, 
� Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten, 
� Löschung Ihrer bei uns gespeicherten Daten, 
� Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern wir Ihre Daten aufgrund gesetzlicher Pflichten noch 

nicht löschen dürfen, 
� Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer Daten bei uns und 
� Datenübertragbarkeit sofern Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder einen Vertrag 

mit uns abgeschlossen haben. 
� Sofern Sie uns eine Einwilligung erteilt haben, können Sie diese jederzeit mit Wirkung für die Zu-

kunft widerrufen. 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, erteilte Einwilligungen nach den gesetzlichen Vorgaben der DSGVO mit Wir-

kung für die Zukunft jederzeit zu widerrufen. Weiteres zur Datenschutzerklärung können Sie auf 

der Homepage des DSLV Saar einsehen: https://dslv-saar.de/datenschutz.php  

Für weitere Fragen zu den von Ihnen gespeicherten Daten oder auch zur Datenschutzerklärung 

wenden Sie sich bitte an die Präsidentin oder den Präsidenten des DSLV Saar. 
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Veranstaltungen (Vorschau) 

Niederlagen im Sportunterricht – Bewältigungsstrategien von Grund-

schulkindern 

Sieg und Niederlage, Erfolg und Misserfolg, Freude und Trauer sind feste Bestandteile sportlicher 

Handlungsvollzüge. Trotz ihrer permanenten Präsenz hat sich die Sportwissenschaft bisher nur am 

Rand damit beschäftigt, wie Kinder Niederlagen im Sportspiel verarbeiten.  

Inga Reimann-Pöhlsen geht folgenden Fragen nach:  

Welche Strategien wenden SchülerInnen an, um eine Niederlage im Sportspiel im Grundschul-

sport zu bewältigen? 

Welche subjektiv bedeutsamen Faktoren bestimmen ihr Niederlageerleben? 

Welche Faktoren bestimmen den Vorgang der Bewältigung? 

Mit der Beantwortung dieser Fragen wird das subjektive Empfinden des Niederlageerlebens von 

Kindern rekonstruiert, ihre Lebenswirklichkeit nachvollziehbar gemacht und ein Fremdverstehen 

ermöglicht. Es wird geprüft, inwieweit sich akute Bewältigungsvorgänge in den Entwicklungspro-

zess des einzelnen Kindes einordnen lassen. Die Ergebnisse werden hinsichtlich ihres Nutzens für 

die Praxis in der Schule bewertet. 

Termin: Ende November 2018 

Schulsportbefreiung  

Eine Podiumsdiskussion zusammen mit Vertretern der Kinderärzte des Saarlandes, der Sportärzte-

schaft des Saarlandes, des Bildungsministeriums und Elternvertretern Elternschaft. 

Auf der einen Seite wurde erst jüngst in verschiedenen Studien festgestellt, dass sich Kinder und 

Jugendliche viel weniger bewegen als die Nationalen Bewegungsempfehlungen vorgeben. Auf der 

anderen Seite hat sich in der Medizin die Erkenntnis durchgesetzt, dass Bewegung und Training bei 

fast keiner Erkrankung kontraindiziert sind. Dem Schulsport kommen zwei wichtige Funktionen zu: 

- Kompensation des Bewegungsmangels 

- Erschließung der Bewegungs-, Spiel und Sportkultur 

Aber wie kann der Schulsport diese Funktionen erfüllen, wenn - aus welchen Gründen auch immer 

- viele Kinder eine Schulsportbefreiung attestiert bekommen? 

Vor diesem Hintergrund erscheint es mir wichtig, im Rahmen einer Veranstaltung die medizini-

schen aber auch schulrechtlichen Aspekte der Thematik zu diskutieren. 

Termin: Ende Januar 2019 
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Nachrichten  

Sportausbildung der zukünftigen Grundschullehrer verbessert 

Der DSLV Saar hat schon öfters moniert, dass der ästhetische Bildungsbereich für angehende 

Grundschullehrerinnen und -lehrer nicht verpflichtend ist. Jedoch ist es möglich neben den ver-

pflichtenden Fächern Deutsch, Mathematik und Naturwissenschaften auch ein Profilfach zu bele-

gen. Dieses umfasst immerhin 30 CP. Das entspricht dem Workload eines ganzen Semesters. 

Das Sportwissenschaftliche Institut hat von Anfang an das Studienangebot so offen wie möglich 

konzipiert. So müssen Studierende auf Lehramt Primarstufe (LP) keinen Aufnahmetest nachweisen. 

Auch das Sportabzeichen ist nicht notwendig. Das Studienangebot ist offen, so dass die LPler sich 

ein sehr individuelles Studienprofil aussuchen können.  

Diese Maßnahmen zeigen Erfolg: Rund die Hälfte aller LPler haben sich in der jüngst vom Lehrer-

bildungszentrum durchgeführten Studie für das Profilfach Sport entschieden. Somit wird sich per-

spektivisch auch die Situation an den Grundschulen verbessern. Mehr Grundschullehrer werden mit 

einer ordentlichen Ausbildung an die Grundschulen gehen.  

 

 

Abbildung 1: Ergebnis der Befragung zum präferierten Profilfach (Lehrerbildungszentrum der Universität des 

Saarlandes) 
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Materialien für Deutschen Motorik-Test  

Wenn die Fitness von Kindern und Jugendlichen getestet werden soll, steht mit dem Deutschen Mo-

torik-Ttest (DMT) ein evaluiertes und anerkanntes Verfahren zur Verfügung 

 

Im Gegensatz zu dem einen oder anderen popu-

lären Test, wie z. B. dem Münchner Fitnesstest, 

sind beim DMT die wissenschaftlichen Gütekri-

terien abgesichert. Auch stehen tatsächlich re-

präsentative Referenzwerte zur Einordnung der 

individuellen Testleistung zur Verfügung.  

Deshalb wird dieser Test auch vom Deutschen 

Sportlehrerverband, der Deutschen Vereinigung 

für Sportwissenschaft und der der Sportminis-

terkonferenz positiv bewertet und empfohlen.  

Der DMT besteht aus folgenden Testaufgaben 

 20-m-Sprint 
 Rumpfbeuge 
 Balancieren 
 Sit-ps 
 Standweitsprung 
 Liegestütze 
 6-Minuten-Lauf 

Die Durchführung des Deutschen Motorik-Tests scheitert oftmals daran, dass insbesondere die hier-

für benötigten Balancierbalken von 6, 4,5 und 3 Zentimeter Breite nicht vorhanden sind. Der DSLV 

Saar hat ein Testset angeschafft, das allen Sportlehrern zur Verfügung steht. Das Testset bestehend 

aus den Balancierbalken, einer Messeinrichtung für den Stand-And-Reach-Test sowie einer Waage. 

Das Testset kann beim Sportwissenschaftlichen Institut ausgeliehen werden. Interessenten wenden 

sich bitte an unseren Geschäftsführer Christian Kaczmarek (christian.kaczmarek@uni-saarland.de) 

 

 

Videoprojekt „Wege zu einem gelingenden inklusiven Sportunterricht“  

Eine DVD-Lehrfilm-Produktion des Deutschen Sportlehrerverbands (DSLV) in der von der KMK-

Kommission Sport unterstützten Reihe "Gelingender Sportunterricht" wird voraussichtlich Ende 

September beim Verlag Hofmann verfügbar sein. 

 



Mitglieder werben 
 
 

 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

es ist uns in den letzten Jahren gelungen, viele junge 

Sportlehrerinnen und Sportlehrer für den DSLV Saar zu ge-

winnen, aber der Einfluss eines Verbandes hängt in hohem 

Maße von der Zahl seiner Mitglieder ab 

 

Wir wären Ihnen persönlich sehr dankbar, wenn Sie mithel-

fen könnten, neue Mitglieder zu werben. Bitte sprechen Sie 

Kolleginnen und Kollegen direkt an. Weisen Sie bitte auf 

die Vorteile einer Mitgliedschaft im DSLV Saar hin. 

 

Neben diesem Info-Heft ist unsere Homepage (www.dslv-

saar.de) ein guter Beleg für unsere Arbeit. 

  



Unterrichten Sie Sport? Machen Sie mit!  
Werden Sie Mitglied im DSLV Saar! 

 

Wir über uns: 

Der Deutsche Sportlehrerverband (DSLV)  ist der größte Berufsverband in Deutschland für alle 
Lehrerinnen und Lehrer, für Referendarinnen und Referendare, für Studierende und in Ausbil-
dung befindliche Personen, die Sportunterricht  in Schulen, Wissenschaft, Gesundheits- und 
Reha-Sport erteilen, sich in Medien oder im außerschulischen Bereich für Sportunterricht betäti-
gen. Sie alle können Mitglied im DSLV Saar werden. 

Der DSLV hat mit 16 Landesverbänden und sechs Fachsportlehrerverbänden aktuell insgesamt 
rund 12.000 Mitglieder in Deutschland und ist als Bundesverband Mitglied im Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB), in der Deutschen Olympischen Gesellschaft (DOG) und in der Eu-
ropean Physical Education Association (EUPEA). Der DSLV Saar als einer der Landesver-
bände wurde 1957 in Saarbrücken gegründet und zählt z. Zt. etwas über 300 Mitglieder. 

 

Unsere Ziele: 

 Förderung des Sportunterrichts in allen Schulformen und Kitas 

 Vertretung des Schulsports und des Sportunterrichts in allen Bereichen des öffentlichen 
Lebens als der Partner des Schulsports 

 Forderung nach ausreichendem Sport- und Bewegungsunterricht 

 Einflussnahme auf sportpolitische Entwicklungen und Lehrpläne im Saarland 

 Forderung zur Einstellung von Fachlehrerinnen und Fachlehrern – auch in den Grund-
schulen 

 Möglichkeiten der Kontaktaufnahme zu Kolleginnen und Kollegen in gleichen oder ande-
ren Schulformen bei zahlreichen auch außerschulischen Treffen 

Was bieten wir: 

 Kostenfreie Teilnahme an fast allen Fortbildungsveranstaltungen – auch in Zusammenar-
beit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) 

 Information und Beratung in relevanten Fragen rund um den Sportunterricht sowie Ver-
tretung in fachlichen und berufsständischen Fragen  

 Verbilligter Bezug der Fachzeitschrift „Sportunterricht“ – die Verbandszeitschrift des 
DSLV mit Unterrichtshilfen 

 Kostenloser Bezug unseres Mitglieder-Infos und des DSLV-Saar Newsletters mit Infos 
über Fortbildungsveranstaltungen, Sportangebote und aktuellen Themen zum Schulsport 
(gratis und jederzeit kündbar) 

 Das alles für einen preiswerten Jahresmitgliedsbeitrag von € 16,- 

 Neumitglieder sind im ersten Jahr der Mitgliedschaft beitragsfrei. 

 



Aufnahmeantrag / Korrekturbogen 
 

Satzung, Beitragsordnung und Mitgliederinformationen zu EU-DSVGO finden Sie 
auf der Homepage des Verbandes: http://www.dslv-saar.de 
 
Angaben zur Person: 
 
______________________      ___________________     ________________  
  Name    Vorname   Geburtsdatum 
 
 
__________ ______________________ _____________________________ 
Postleitzahl  Wohnort     Straße 
 
 
E-Mail: ____________________________  Telefon:  ____________________ 
 
Angaben zum beruflichen Tätigkeitsfeld 
 

Grundschule   Gemeinschaftsschule   Gymnasium   Berufliche Schulen  

  Universität/Hochschule   Sonstiges  
 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum DSLV Saar e. V. mit Wirkung vom 
_____________ und verpflichte mich durch Unterschrift zur Anerkennung der Sat-
zung und der Beitragsordnung. 
 
 
________________________________  _______________________ 
Ort, Datum          Unterschrift 
 

  



Einzugsermächtigung 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 16,00 €, für weitere Familienmitglieder und Studierende 
8,00 €. Neumitglieder sind im ersten Jahr Ihrer Mitgliedschaft beitragsfrei. Arbeitslose werden auf 
Antrag von der Zahlung befreit.  
 
Hiermit ermächtige ich den Deutschen Sportlehrerverband, Landesverband Saar e. V., bis auf 
Widerruf den Jahresbeitrag in Höhe von  
 

€ _____ 
 
bei Fälligkeit im Lastschrifteinzugsverfahren von dem nachgenannten Konto einzuziehen. 
 
IBAN: ________________       

Geldinstitut: __________________________    

BIC: _________________       

 
Gläubiger-ID des DSLV Saar DE28ZZZ00001192274 
 
Ihre Mandatsreferenznummer wird Ihnen bei Abbuchung auf Ihrem Kontoauszug mitgeteilt. 
 
Wenn mein Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Einen eventuell bestehenden Dauer-Überweisungs-
auftrag habe ich widerrufen. 
 
 
________________________________  _______________________ 
Ort, Datum        Unterschrift 
 
 
 
Bitte schicken Sie den Aufnahmeantrag/Korrekturbogen  
einschließlich der Einzugsermächtigung an folgende Adresse 
 
 
 

Deutschen Sportlehrerverband 
Landesverband Saar e. V. 
Max-von-der-Grün-Schule  
Bildstockstr. 127 
66589 Merchweiler 
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Belastung und Resilienz von Sportlehrern 

von Pamela Klotti 

Einleitung 

Die Potsdamer Lehrerstudie zeichnete bereits 2005 ein düsteres Bild. Demnach sind insbesondere 

die Lehrer1 von den belastungsbedingten Erschöpfungssymptomen betroffen (Schaarschmidt, 

2005a, S. 21 ff.). In dieser Berufsgruppe schlägt das Risikomuster B (Burnoutgefährdung) mit 29 % 

zu Buche (ebd., S. 42). Dieses problematische Beanspruchungsmuster konnte bereits bei Re-

ferendaren (31 %) und Lehramtsstudierenden (29 %) nachgewiesen werden (Schaarschmidt, 2005a, 

S. 66) Und auch bei den Sportlehrern sieht es ähnlich aus (Schaarschmidt, 2005b). 

Zwar ist dieser Trend nicht ausschließlich auf die Gruppe der Lehrer bezogen, zeigt die TK-

Stressstudie von 2016 in einem repräsentativen Querschnitt der Bevölkerung, dass sich die Hälfte 

aller Befragten durch die Arbeit gestresst fühlen und vier von zehn Arbeitnehmern abgearbeitet und 

erschöpft sind (Techniker Krankenkasse, 2016, S. 6).  

Im Jahr 2014 mussten laut Statistischem Bundesamt (2015) 11 % aller Lehrer aufgrund von 

Dienstunfähigkeit in den vorzeitigen Ruhestand versetzt werden, wobei diesen frühzeitigen 

Pensionierungen häufig „psychisch-vegetative bzw. psychosomatische Erkrankungen ohne ma-

nifeste Ursache“ zu Grunde liegen (Forsthuber, 2001, S. 2).  

So überstehen doch viele Sportlehrer ihre Berufsbiographie weitestgehend unbeschadet, während 

sich andere ganz aus dem Fach Sport zurückziehen oder gar den Dienst quittieren. Es drängt sich al-

so die Frage auf, ob erstgenannte möglicherweise über eine bessere psychische Widerstandsfähig-

keit verfügen. Insbesondere die Resilienz stellt eine wichtige Ressource für die Lehrergesundheit 

dar (Kretschmann, 2010).  

Resilienz bedeutet, dass sich „Personen trotz gravierender Belastungen oder widriger Lebens-

umstände psychisch gesund entwickeln“ (Fröhlich-Gildhoff & Rönnau-Böse, 2011, S. 9) bzw. es 

schaffen, „Krisen im Lebenszyklus unter Rückgriff auf persönliche und sozial vermittelte Res-

sourcen zu meistern und als Anlass für Entwicklung zu nutzen.“ (Welter-Enderlin, 2006, zit. n. 

Fröhlich-Gildhoff, 2011, S. 10) 

Nach diesen Überlegungen, käme ein resilienter Lehrer mit seinen beruflichen Belastungen gut zu 

Rande, während ein wenig resilienter Lehrer Probleme bei deren Bewältigung hätte mit den ent-

sprechenden Auswirkungen auf Psyche und Physis. Dass mangelnde Resilienz allerdings keine Ka-

tastrophe ist, konnte eine Forschergruppe um Day (2011) nachweisen. Resilienz ist nämlich nicht 

                                                 

 

1 Der Einfachheit halber verwende ich den Begriff „Lehrer“ in der männlichen Form für alle Ge-

schlechter. 
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angeboren (Day & Gu, 2014, S. 11) und bei Lehrern gut trainierbar (Day, Edwards, Griffith, & Gu, 

2011). 

Robert Kronthaler (2011) vom Bund der Deutschen Rentenversicherung, bringt die Sache auf 

den Punkt, indem er sagt, dass es sich „kein Unternehmen leisten könne, nicht auf die Resili-

enz ihrer [sic] Mitarbeiter zu achten“, da aufgrund der hohen Anforderungen des Berufs (Zeit-

druck, Einhaltung finanzieller Budgets, Flexibilität etc.) „die Gesundheit und Stabilität die Basis 

für den Erfolg“ darstelle, wohingegen „unkonzentrierte Mitarbeiter (...) keine Höchstleistungen 

(bringen)“ oder „Krankheitsausfälle (...) die anderen Teammitglieder (belasten)“ (mündliches 

Zitat von Robert Kronthaler, Deutsche Rentenversicherung Bund, 2011, zit. n. Welensiek & 

Galuska, 2014, S. 41).  

Seine Aussage lässt sich gleichermaßen auf das System Schule übertragen. So müsste es dann hei-

ßen, dass es sich weder Schulen noch Bildungsministerien leisten können, nicht auf die Resilienz 

ihrer Lehrer zu achten. Im hektischen Schulalltag, der geprägt ist durch viele unterschiedliche An-

forderungen (z. B. Konferenzen, Einhaltung des Lehrplans etc.) und Belastungen (Disziplin, Lärm, 

Unfallgefahren etc.), ist die Gesundheit und Stabilität der Lehrer die Basis für den Erfolg der Schü-

ler und des gesamten Systems. Hoch belastete Lehrer bringen keine Höchstleistungen, Krankheits-

ausfälle belasten das gesamte Lehrerkollegium und das System kollabiert. 

Möchte man also verhindern, dass Schule krank macht, muss man deshalb versuchen, die multifak-

toriellen Belastungen des Lehrers auf allen drei Ebenen (Lehrer, Schule und Schulsystem) zu redu-

zieren (Schölles, 2007, S. 32) und in allen Phasen der Lehrerbildung (Studium, Referendariat, Be-

rufsphase) entsprechende Angebote machen. 

Fragestellung und Methodik der Untersuchung 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob Resilienz eine Vorhersagevariable für Belastung 

sein kann. Mittels eines Leitfadeninterviews wurden in einer Studie zehn Sportlehrer (Alter: M = 52 

± 8,6 Jahre; Dienstalter: 19,2 ± 7,3 Jahre) befragt. Zur Messung der Resilienz und des allgemeinen 

habituellen Wohlbefindens kamen der RS-13 Resilienzfragebogen (Leppert, Koch, Brähler & 

Strauß, 2008) sowie der FAHW-12 Fragebogen (Wydra, 2014) zum Einsatz. Die Auswertung der 

qualitativ gewonnenen Daten erfolgte über die inhaltlich-strukturierende Inhaltsanalyse. 

Ergebnisse 

Insgesamt waren die befragten Sportlehrer mittelgradig belastet. Die Resilienz lag im moderaten 

Bereich. Das Wohlbefinden konnte im durchschnittlichen Bereich angesiedelt werden und korrelier-

te statistisch signifikant mit dem Grad der Belastung. Entgegen aller Erwartung waren die Untersu-

chungsteilnehmer mit ihrer Arbeit zufrieden. 

Diskussion der Ergebnisse 

Vor dem Hintergrund der signifikanten Beziehung zwischen dem subjektiven Belastungsempfinden 

und dem Wohlbefinden erscheint es sinnvoll, einerseits früh anzusetzen, um möglichen Fehl-

entwicklungen entgegenzuwirken, als auch andererseits die Erhaltung und auch gegebenenfalls die 
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Wiederherstellung der Lehrergesundheit und somit auch die Resilienz als primäres Ziel im Blick zu 

behalten. Denn Resilienz gilt als Kompetenz der Zukunft, die im Zusammenhang mit Burnout und 

anderen psychosomatischen Beschwerden (Mourlane, Hollmann, & Trumpold, 2013, S. 11) als 

Schutzfaktor betrachtet wird. 

Lehrer in der Ausbildung 

Bereits zu Beginn des Studiums können präventive Maßnahmen ergriffen werden. So können unge-

eignete Studienwahlmotive, unrealistische Zielsetzungen, übertriebener Idealismus oder eine unan-

gemessene Selbsteinschätzung bereits zu Berufseintritt zu Enttäuschung und Ausgebranntsein füh-

ren (Edelwich & Brodsky, 1981). Daher sollte neben einem modifizierten Einstellungstest Studie-

renden bereits zu Beginn des Studiums „die Augen geöffnet werden“, indem die Kernprobleme des 

Sportunterrichts sowie die unrealistischen Erwartungen thematisiert werden (König, 2008).  

Die Forderung nach einer stärkeren Verzahnung deckt sich auch mit den Vorstellungen der be-

fragten Sportlehrer dieser Studie, die Ausbildung mehr auf berufsspezifische Inhalte und An-

forderungen des Unterrichts und auch darüber hinaus (z. B. Disziplinschwierigkeiten, Elternar-

beit, Lehrergesundheit etc.) auszurichten. Ein verstärkter Praxisbezug, in der ersten Ausbil-

dungsphase und somit eine Umgewichtung der Kernkompetenzen in Richtung der beruflichen 

Handlungskompetenz, die durch situationsnahes Lernen und Trainieren erworben wird, er-

scheint hier unabdingbar (König, 2008). 

Lehrer im Beruf 

In der Berufsphase muss sich bei allen Beteiligten die Erkenntnis durchsetzen, dass die Gesundheit 

von Mitarbeitern nicht nur deren persönliches Problem darstellt, sondern dass auch das System im 

erheblich dazu beitragen kann, ob Lehrer gesund bleiben oder nicht. hierfür hat sich seit der Otta-

wa-Charta der Weltgesundheitsorganisation im Jahr 1986 der Begriffe der Verhältnisprävention 

etabliert. 

 Aufbau eines Systems medizinischer und psychologischer Betreuung: Hier kommt der 

Schulleitung eine entscheidende Aufgabe zu. Eine Studie der Bertelsmannstiftung (2013) 

zum Thema Führung, Gesundheit und Resilienz konnte nämlich zeigen, dass Gesundheits-

management eines Unternehmens positiven Einfluss auf die Fehltage und die Anzahl der 

Dienstunfähigkeitsfälle hat (Mourlane, Hollmann, & Trumpold, 2013, S. 12). Es besteht also 

ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen Führungsverhalten und Resilienz der Mitarbei-

ter. Nach Wellensiek und Galuska (2014, S. 102 f.) sollte die Resilienz einer Führungskraft 

stärker ausgeprägt sein als die der Mitarbeiter. Insbesondere die Faktoren Emotions-

steuerung, Impulskontrolle, Selbstwirksamkeitserwartung, Zielorientierung und Empathie 

spielen bei Führungskräften eine große Rolle. Hier kommt vor allem der Fähigkeit, die Ge-

fühle der Mitarbeiter wahrnehmen zu können, in brenzligen Situationen die Ruhe bewahren 

zu können, sich in andere hineinversetzen zu können und neue Herausforderungen konse-

quent und unabhängig von der Meinung anderer verfolgen zu können, eine besondere Be-

deutung zu. Aber auch der Umgang mit Rückschlägen, Veränderungen, Ungewissheit und 

Druck werden in diesem Zusammenhang als wesentliche Persönlichkeitsmerkmale genannt. 
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Um die Entwicklung dieser Faktoren zu fördern ist nach Wellensiek und Galuska (2014, S. 

106) eine gezielte Schulung erforderlich. Es bedarf also eines Führungsstils, der weit über 

das Management hinausgeht und auf Verantwortlichkeit für die Gesundheit der Mitarbeiter 

basiert. 

 Verbesserung des sozialen Klimas an der Schule: Es sollte eine Schulkultur dominieren, in 

der gegenseitige Unterstützung, Offenheit und Interesse füreinander sowie ein hohes Maß an 

Gemeinsamkeit bei der Durchsetzung schulischer Normen und Ziele vorherrschen 

(Schaarschmidt, 2008). Dauber und Vollstädt (2004) konnten nachweisen, dass Lehrer, die 

sowohl beruflich als auch privat bei hohem beruflichen Engagement auf eine gute soziale 

Unterstützung zurückgreifen können, deutlich weniger davon betroffen waren, psychisch 

oder psychosomatisch zu erkranken (Dauber & Vollstädt, 2004, S. 368).  

 Einrichtung von echten Arbeits- und Ruheräume für Lehrer, in die sie sich in ihren Freistun-

den zurückziehen können, um neue Kraft für die weiteren Aufgaben des Schultages zu 

sammeln, und das auch, wenn Schulen aus allen Nähten platzen. Die Notwendigkeit effekti-

ver Pausen zur notwendigen Erholung in „echten“ Pausenräumen ohne arbeitsbedingte Stö-

rungen und ohne Vorliegen von Arbeitsbereitschaft wie sie die Arbeitsstättenverordnung 

(ASR A4.2) (Baua, 2012) vorgibt, ist auch für Lehrer aufgrund der vorliegenden Befunde 

dringend geboten. Ein wenig anregender Lern- und Lebensraum trägt zudem dazu bei, dass 

viele Lehrer nach dem Unterricht möglichst schnell die Flucht ergreifen, statt den Austausch 

mit Kollegen zu suchen (Dauber & Vollstädt, 2004). 

 Sportstätten müssen eine den rechtlichen Vorschriften entsprechende Lärmdämmung auf-

weisen, umso eine Überstrapazierung von Gehör und Stimme des unterrichtenden Sportleh-

rers zu vermeiden, wie es bei einigen Studienteilnehmern der Fall war.  

Inadäquate Arbeitsbedingungen und Ressourcen haben eine Qualitätsminderung zur Folge. Er-

wartet man in einem solchen Fall eine gleichbleibende oder gar gesteigerte Ergebnisqualität, 

erhöht aber zugleich die Verpflichtungen, sei es durch administrative Aufgaben oder durch Un-

terrichtstätigkeiten, ist wohl kaum mit einer pädagogischen Glanzleistung der Lehrerschaft zu 

rechnen. Oder umgekehrt, wer gute Arbeit erwartet, muss ein Umfeld gewährleisten, das op-

timale Arbeitsbedingungen bietet.  

Erfolgt keine Reaktion von Seiten der Bildungsministerien, droht dem System Schule über kurz o-

der lang der gesundheitliche Kollaps. Dies zeigt insbesondere die steigende Zahl an Überlastungs-

anzeigen auch im Saarland. Somit stellt Resilienzförderung sowohl für (Sport-)Lehrer als auch für 

Schulleiter sowie das gesamte System einer Schule einen wichtigen Grundstein der Gesundheits-

förderung in Schulen dar. 

 

Literaturangaben bei der Verfasserin  
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Bewegungsmangel und Sportunterricht 

von Georg Wydra 

Die Hauptaufgabe des Sportunterrichts ist nach wie vor die Erschließung der Bewegungs-, 

Spiel- und Sportkultur. Sportunterricht muss Kinder und Jugendliche an das Sich-Bewegen und 

Sporttreiben heranführen, Fähigkeiten und Fertigkeiten entwickeln und für das lebenslange 

Sporttreiben motivieren. 

Diese von den meisten Sportlehrerinnen und Sportlehrern getragene Aussage wurde insbesondere in 

der deutschen Sportpädagogik nicht immer geteilt. Dass aber gerade der Bewegungsmangel der 

heutigen Zeit auch für den Sportunterricht in der Schule als Herausforderung und Auftrag angese-

hen werden sollte, will ich im Folgenden erläutern. 

Eine Reihe von jüngst erschienenen Studien hat gezeigt, dass sich Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene zu wenig bewegen. Damit wird ein seit mehreren Jahrzehnten andauernder Trend mit erhebli-

chen gesundheitlichen Folgewirkungen bestätigt. An dieser Stelle muss man aber auch festhalten, 

dass Dr. med. Kenneth H. Cooper vor 50 Jahren mit seinem Buch Aerobics aufgezeigt hat, wie 

wichtig gerade ein Ausdauertraining für die Gesundheit ist. Er hat damals schon formuliert, was 

jetzt in den nationalen Bewegungsempfehlungen für Deutschland formuliert worden ist. 

1968: Dr. med. Kenneth H. Cooper: Aerobics  

Das Jahr 1968 war nicht nur politisch, sondern auch aus sportli-

cher Perspektive ein besonderes Jahr: Dick Fosbury sprang 

rückwärts über die Latte und wurde Olympiasieger, Bob 

Beamon katapultierte sich in der Höhenluft von Mexiko mit sei-

nem Sprung von 8,90 Meter in eine andere Epoche; Eddy Mer-

cks, der erfolgreichste Radrennfahrer der Radsportgeschichte, 

gewann erstmalig den Giro und der NASA-Arzt Dr. med. Ken-

neth H. Cooper veröffentlichte sein Buch Arobics (Bewegungs-

training).  

Dieses Buch hat 50 Jahre nach seiner Veröffentlichung nichts an 

seiner Bedeutung eingebüßt. Im Gegenteil: Vor dem Hintergrund 

der aktuellen Ergebnisse zur Ausprägung des Bewegungs-

mangelns sind seine Ausführungen aktueller als je zuvor.  

 

 Cooper hat bei seinen Untersuchungen der amerikanischen Astronauten die besondere Be-

deutung der Ausdauer und des Ausdauertrainings für die Gesundheit herausgearbeitet. 

 Er hat mit dem berühmten Cooper-Test ein einfaches Testverfahren zur Ermittlung der ma-

ximalen Sauerstoffaufnahme vorgesellt. Die dort formulierten Normwerte sind nicht im Sin-

ne von Majoritätsnormen, sondern im Sinne gesundheitlicher Idealnormen zu verstehen. Die 
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Normen spiegeln also nicht die Verhältnisse bei den untersuchten Teilnehmer, sondern die 

gesundheitlich wünschenswerten Vorstellungen wieder. 

 Bei diesem Test handelt es sich nicht nur um einen Test, sondern um ein echtes Assess-

mentverfahren, weil Cooper auch ganz konkrete Bewegungsempfehlungen und Trainings-

programme zur Verbesserung der aeroben Ausdauer angegeben hat. 

Es hat lange gedauert, bis diese Empfehlungen von Cooper – -aber auch von Hollmann aus Köln – 

zum Allgemeingut geworden sind. Fast 50 Jahre nach Cooper wurden im Jahr 2016 die nationalen 

Bewegungsempfehlungen herausgegeben. 

Nationale Bewegungsempfehlungen 

Die Erkenntnis, dass regelmäßige intensive körperliche Aktivität für die Gesundheit unabdingbar 

ist, ist also schon ein halbes Jahrhundert alt. International wurden insbesondere in den USA und 

auch von der Weltgesundheitsorganisation Empfehlungen zum Bewegungsverhalten herausgege-

ben.  

Die Nationalen Empfehlungen für Bewegung und Bewegungsförderung haben das Ziel, eine wis-

senschaftliche Orientierung im Feld der Bewegungsförderung zu bieten. Sie richten sich primär an 

Fachleute, Entscheidungsträger und Multiplikatoren. 

Zwei Besonderheiten zeichnen diese Empfehlungen aus: Zum einen werden für Deutschland zum 

ersten Mal wissenschaftlich fundierte und systematisch aufbereitete Empfehlungen formuliert, zum 

anderen werden, auch international betrachtet, zum ersten Mal Empfehlungen für Bewegung und 

Bewegungsförderung systematisch miteinander verbunden. 

Die Begriffe Bewegung und körperliche Aktivität werden in nachfolgenden Empfehlungen syno-

nym verwendet. Bewegung bzw. körperliche Aktivität entspricht der durch die Skelettmuskulatur 

erzeugten Bewegung des Körpers, die zu einem substanziellen Anstieg des Energieverbrauchs über 

den Ruheenergieverbrauch (ein metabolisches Äquivalent = 1 MET) hinaus führt. Für den bei kör-

perlicher Ruhe bzw. körperlicher Aktivität entstehenden Energieverbrauch gilt die in der folgenden 

Abbildung dargestellte Einteilung  

Abbildung 2: Zuordnung bestimmter Formen der körperlichen Aktivität zu den entsprechenden MET (DKV, 

2018, S. 18) 
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 Leicht-intensive körperliche Aktivität = Bewegung, die kaum als Anstrengung empfun-

den wird und das 1,5- bis 2,9-fache des Ruheenergieverbrauchs erfordert (1,5–2,9 MET), 

vgl. Basisaktivität 

 Moderat-intensive körperliche Aktivität = Bewegung, die als etwas anstrengend empfun-

den wird, bei der man noch reden, aber nicht mehr singen kann; dabei kommt es zu einem 

leichten bis mittleren Anstieg der Atemfrequenz. Beispiele sind: schnelles Gehen, langsa-

mes Laufen  

 Höher-intensive körperliche Aktivität = Bewegung, die als anstrengend empfunden wird, 

bei der nicht mehr durchgängig geredet werden kann; dabei kommt es zu einem mittleren 

bis etwas stärkeren Anstieg der Atemfrequenz. Beispiele sind: Laufen, schnelles Radfahren 

oder Schwimmen, 

Kindergartenkinder (4 bis 6 Jahre) sollen insgesamt eine Bewegungszeit von 180 Minu-

ten/Tag und mehr erreichen, die aus angeleiteter und nichtangeleiteter Bewegung bestehen 

kann 

Kinder ab dem Grundschulalter (6 bis 11 Jahre) und Jugendliche (12 bis 18 Jahre) 

sollen eine tägliche Bewegungszeit von 90 Minuten und mehr in moderater bis hoher Intensität 

erreichen. 60 Minuten davon können durch Alltagsaktivitäten, wie z. B. mindestens 12000 

Schritte/Tag, absolviert werden 

Quelle: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-

z/b/bewegungsempfehlungen.html   

Gemeinsame Empfehlung der Kommission Kinder- und Jugendsport 

der DGSP und der Gesellschaft für Pädiatrische Sportmedizin (GPS) zur 

verpflichtenden Einführung einer täglichen Sportstunde in der Schule 

Die Kommission Kinder- und Jugendsport der Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und Prä-

vention (DGSP) fordert die verpflichtende Einführung der täglichen Sportstunde in allen Schulfor-

men. Damit können die Empfehlungen der WHO bezüglich körperlicher Aktivität von Kindern und 

Jugendlichen in Deutschland annähernd umgesetzt werden. Darüber hinaus werden damit die 

Grundlagen für einen gesunden und aktiven Lebensstil bereits in diesem frühen Lebensalter etab-

liert. 

Mehr hierzu: 

https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/81e64dfd959daed979ad1a265d227b8a_

sportstunde_lawrenz-final.pdf  
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Studien zum Bewegungsmangel 

Inwieweit diese auch international akzeptierten Bewegungsempfehlungen in Deutschland umgesetzt 

werden, wurde in mehreren aktuellen Studien analysiert. 

KIGGS-Studie 

Das Robert-Koch-Institut hat die körperliche Aktivität von Kindern und Jugendlichen in Deutsch-

land in der sog. KiGGS-Studie in den Blick genommen. Das Erreichen der Bewegungsempfehlung 

wurde auf Basis von Selbstangaben ermittelt. 

 

Abbildung 3: Prävalenz von mindestens 60 Minuten körperlicher Aktivität pro Tag („WHO-Empfehlung er-

reicht“) nach Alter (n = 6.532 Mädchen, n = 6.449 Jungen) (KIGGS-Studie, 2018, S. 27) 

Lediglich 22,4 % der Mädchen und 29,4 % der Jungen im Alter von drei bis 17 Jahren sind mindes-

tens 60 Minuten körperlich aktiv pro Tag und erreichen damit die Bewegungsempfehlung der Welt-

gesundheitsorganisation. Die Prävalenz für das Erreichen der Bewegungsempfehlung nimmt bei 

Mädchen und Jungen mit steigendem Lebensalter kontinuierlich ab. Mädchen der Altersgruppe drei 

bis zehn Jahre erreichen in KiGGS Welle 2 die WHO-Empfehlung deutlich seltener als noch in 

KiGGS Welle 1. Eine geringe körperliche Aktivität wurde häufiger bei weiblichen Jugendlichen 

angegeben und bei Mädchen und Jungen aus Familien mit niedrigem sozioökonomischen Status. 

Die Ergebnisse weisen auf ein sehr hohes Potenzial für Bewegungsförderung hin. 

Quelle: 

https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Gesundheitsberichterstattung/GBEDownloa

dsJ/FactSheets/JoHM_01_2018_koerperliche_Aktivitaet_KiGGS-

Welle2.pdf?__blob=publicationFile  
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AOK-Familienstudie 2018 

Der Schwerpunkt der AOK-Familienstudie 2018 lag auf dem Thema Bewegung und wie Familien 

diese im Alltag umsetzen können. 

 

Abbildung 4: Anteil der Kinder mit ausreichend viel Bewegung bzw. Bewegungsmangel  (AOK, 2018, S. 17) 

 

Abbildung 5: Bewegungsverhalten der befragten Familien (AOK, 2018, S. 16) 
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Abbildung 6: Zusammenhänge zwischen Bewegung und Gesundheit  (AOK, 2018, S. 19) 

 

Quelle: https://www.aok.de/pk/fileadmin/user_upload/Universell/05-Content-PDF/aok-

familienstudie-2018.pdf  

Der DKV-Report 2018 - Wie gesund lebt Deutschland? 

Der DKV-Report 2018 hat verschiedene gesundheitlich relevante Verhaltensweisen Erwachsener in 

den Blick genommen. Bei der Ernährung erreichen 48 % die Benchmarks, beim Stressempfinden 

57 %, beim Alkoholkonsum 82 %, beim Rauchen 79 % und bei der Bewegung 43 %. In allen Be-

reichen erfüllen nur 9 % die Erwartungen.  

Tabelle 1: Benchmarks im Jahresvergleich (DKV, 2018, S. 15) 

 

Im Längsschnitt stellt der DKV-Report fest, dass die körperliche Aktivität weiter abnimmt. Waren 

es 2010 noch 60 Prozent der Befragten, die den Benchmark zur körperlichen Aktivität erreichten, 
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sinkt dieser 2018 um 17 Prozentpunkte auf nur noch 43 Prozent. Nicht einmal mehr die Hälfte der 

Deutschen ist den Ergebnissen nach ausreichend körperlich aktiv und erfüllt die Richtlinien 

https://www1.wdr.de/nachrichten/dkv-gesundheitsreport-102.pdf  

Aufgabe des Sportunterrichts: Motivieren zum lebenslangen Sporttrei-

ben 

Vor dem Hintergrund dieser den Bewegungsmangel bestätigenden Studien ist die im Folgenden 

dargestellte Untersuchung von Alina Kirch und Melina Schnitzius von besonderer Bedeutung. Ali-

na und Melina haben in Saarbrücken Sport auf Lehramt studiert, haben den Wissenschaftspreis des 

Landessportverbandes in der Kategorie Abschlussarbeiten erhalten und arbeiten an der TUM an ih-

rer Promotion. Melina Schnitzius war bis zu ihrem Studienabschluss Studierendenvertreterin im 

DSLV Saar. Zusammen mit Alina ist sie jetzt im DSLV Bayern aktiv. 

Um herauszufinden, was SchülerInnen der Jahrgangsstufen 7 bis 10 motiviert und welche Rolle die 

Lehrkraft dabei spielt, führt der Deutsche Sportlehrerverband e. V. aktuell in Kooperation mit der 

Technischen Universität München die Studie SuM PLuS: Gemeinsam für mehr Motivation durch. 

Diese besteht aus zwei Teilen: einer Sportlehrerbefragung und einer Schülerbefragung – beide mit-

tels Fragebogen.  

Der folgende Link führt Sie zur Sportlehrerbefragung. Am Ende dieser Befragung können Sie ent-

scheiden, ob Sie zusätzlich auch Ihre SchülerInnen befragen möchten: 

https://ww3.unipark.de/uc/sumpluslehrer/  

Als Dankeschön werden 5×50 Euro bei Kübler Sport und 10×10 Euro beim Hofmann-Verlag 

verlost. Befragen Sie auch Ihre Klasse/n haben Sie die Möglichkeit, zusätzlich 1×200, 1×100 

und 1×50 Euro bei Kübler Sport für Sie und Ihre SchülerInnen zu gewinnen. Darüber hinaus 

erhalten Sie auf Wunsch eine individuelle Rückmeldung zu Ihren Ergebnissen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns bei unserem Projekt und damit bei der Weiterentwick-

lung des Schulsports unterstützen! 

 

Weitere Infos: http://www.sportdidaktik.sg.tum.de/forschung/sum-plus/  

 

Kontakt: sumplus@sg.tum.demailto:sumplus@sg.tum.de  
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Analyse der Fortbildungsangebote für Sportlehr-

kräfte in Deutschland 

Georg Wydra und Simon Henrich  

Einleitung 

In der heutigen, sehr schnelllebigen Zeit bilden Fortbildungen einen sehr wichtigen Baustein der be-

ruflichen Weiterentwicklung und des Erfolgs. Insbesondere im Lehrerberuf sind vor dem Hinter-

grund der vielfältigen Umbrüche in den letzten beiden Jahrzehnten Fortbildungen unabdingbar 

(Rauschenbach, 2015).  

Die Ergebnisse der zahlreichen nationalen und internationalen Schulvergleichsstudien (Döbert, & 

Waxmann, 2005), die Herausforderungen, die mit dem Thema Inklusion verbunden sind sowie die 

jüngst durch die Flüchtlingswelle ausgelösten Umwälzungen stellen die bestehenden Unterrichts-

konzepte in Frage. Hinzu kommen die fachspezifischen Weiterentwicklungen, die nicht ohne didak-

tisch-methodische Konsequenzen bleiben können (vgl. Schulz, 2015a).  

Bundesweit bieten Institute, die zumeist den Bildungsministerien unterstellt sind, für alle Fächer ein 

umfangreiches Angebot an Fortbildungsangeboten bereit (Drewicke, 2015). Hinzu kommen Ange-

bote z. B. vom Deutschen Sportlehrerverband (Schulz, 2015b), von sportwissenschaftlichen Institu-

ten (Binnenbruck, Krüger, & Neuber, 2015) und von den Unfallkassen. Inhaltlich beschäftigen sich 

die Veranstaltungen nicht nur mit Fragen der Planung, Organisation und Durchführung einzelner 

Unterrichtseinheiten. Es stellt sich aber angesichts der Vielfalt von Absichten die Frage, inwieweit 

das Angebot diesen Ansprüchen auch gerecht wird. Oelkers (2000, S. 8) spricht von einer „Krise 

der fehlenden Daten“ der Lehrerbildung.  

In der vorliegenden Untersuchung sollte geklärt werden, in welchem Umfang welche Arten von 

Fortbildungsveranstaltungen für Sportlehrer/innen angeboten werden und ob hierbei zwischen den 

Bundesländern Unterschiede bestehen. 

Methodik 

Grundlage dieser Analyse sind die vor allem im Internet veröffentlichten Veranstaltungsprogramme 

der Landesinstitute für Lehrerfortbildung. Allen Bundesländern gemeinsam ist die Zusammenstel-

lung eines zentralen Angebotes staatlicher und teils auch externer Fortbildungen durch die jeweilig 

zuständigen Landesinstitute. Als Ausgangspunkt der Recherche diente die Auflistung der Landesin-

stitute der 16 Bundesländer auf dem deutschen Bildungsserver. Für Berlin und Brandenburg liegt 

ein gemeinsames Angebot vor. Dieses ermöglicht die Besichtigung von Websites zu einem Zeit-

punkt in der Vergangenheit, sofern dafür ein Abbild der Website gespeichert wurde. An dieser Stel-

le zeigte sich auch die Vergänglichkeit von Informationen im Internet. Über diese Suchstrategie ließ 

sich ein Großteil des Fortbildungsangebotes recherchieren. Eine umfassende Erfassung war sicher-

lich nicht möglich.  



DSLV Saar – Info 2018/2   

29 

Aufgrund der Vielzahl von Titeln und Beschreibungen der einzelnen Veranstaltungen wurde ver-

sucht, eine Kategorisierung der Veranstaltungen nach inhaltlichen Schwerpunkten vorzunehmen. 

Die Kategorisierung der Fortbildungsangebote erfolgte in einem ersten Schritt in Anlehnung an das 

in der Diskussion befindliche Kerncurriculum Bachelor Sportwissenschaft der Deutschen Vereini-

gung für Sportwissenschaft (dvs, 2017). Mit dem Kerncurriculum wird angestrebt, einen „identi-

tätsstiftenden Kern“ (dvs, DGSB & DSB 2005, S. 5) der Sportwissenschaft zu finden, um bundes-

weit deren universitäre Ausbildung auf einen Nenner zu bringen. Für den Bereich der fachwissen-

schaftlichen und fachübergreifenden Kompetenzbereiche sowie der Schlüsselkompetenzen zeigte 

sich die Differenzierung des Kerncurriculums Sportwissenschaft als hinreichend. Da das Kerncurri-

culum keine Angaben zur weiteren Differenzierung der Sportarten und Bewegungsfelder macht, 

wurden für die Differenzierung der Sportarten und Bewegungsfelder die Begrifflichkeiten des saar-

ländischen Lehrplans herangezogen (Saarländisches Ministerium für Bildung, 2010). Die Kategori-

sierung der Fortbildungsangebote erfolgte anhand der Titel der einzelnen Fortbildungen. Die ge-

wonnenen Daten wurden deskriptiv aufgearbeitet. Ermittelt wurden die absoluten und relativen 

Häufigkeiten in den einzelnen Kompetenzbereichen. Weitergehende inferenzstatistische Berech-

nungen wurden nicht vorgenommen. 

 Ergebnisse 

Insgesamt wurden 3003 Veranstaltungen erfasst, die an Sportlehrkräfte adressiert waren. In Abbil-

dung 7 sind alle Fortbildungsveranstaltungen entsprechend den oben vorgestellten Kategorien dar-

gestellt. 

 

Abbildung 7: Überblick über die Anzahl aller erfassten Fortbildungsangebote in Deutschland im Kalenderjahr 

2016 bzw. Schuljahr 2016/2017 (n = 3003). 
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Im Saarland liegt der Schwerpunkt des Weiterbildungsangebotes auf Sportarten und Bewegungsfel-

der (75 %), gefolgt von Veranstaltungen zu fachwissenschaftliche Kompetenzen (17 %), fachüber-

greifende Kompetenzen (4 %) und Schlüsselkompetenzen (4 %). 

Diskussion 

Ziel der Untersuchung war es, einen Überblick über das Fortbildungsangebot in allen Bundeslän-

dern zu liefern. Eine Vollständigkeit der Daten kann nicht garantiert werden.  

Die vorliegende Untersuchung lässt Tendenzen für das Fortbildungsangebot für Sportlehrer/innen 

in Deutschland erkennen: Schwerpunktmäßig besteht das Angebot aus Fortbildungen zu konkreten 

Unterrichtsinhalten (Sportarten und Bewegungsfeldern) oder zu didaktisch-methodischen Aspekten 

des Unterrichtens (Vermittlungs- und Beratungskompetenz). Diese Veranstaltungen machen insge-

samt fast 85 Prozent des gesamten Fortbildungsangebotes aus. 

Obwohl die Relevanz fachwissenschaftlicher sowie grundlegender Schlüsselkompetenzen unstrittig 

ist, sind diese im Fortbildungsangebot nur nachrangig vertreten. Offensichtlich wird das Potenzial 

entsprechender Fortbildungen für die Bewältigung der beruflichen Praxis als eher gering einge-

schätzt (Fischer, & Froeschke, 2015). Es stellt sich hier die Frage, wie das Angebot in der 

Lehrerfortbildung zustande kommt. Wie Schulz (2015b) für die Fortbildungen des DSLV resümiert, 

scheint oftmals auch für die staatlichen Fortbildungen „eine dezidierte Auseinandersetzung mit der 

Frage prinzipieller inhaltlicher Anforderungen und Notwendigkeiten für Sportlehrerfortbildung“ 

(ebd., S. 302) begrenzt oder sogar überhaupt nicht stattzufinden. Fast durchweg nicht auffindbare 

Kriterien der Zusammenstellung der Fortbildungsangebote können hierbei als Bestätigung dieser 

These mangelnder Referenzrahmen interpretiert werden. Ob das neue Kerncurriculum Sportwissen-

schaft (dvs, 2017) hier als inhaltlicher Referenzrahmen dienen kann, muss noch diskutiert werden. 

Die Orientierung an Kompetenzen ist aufgrund der fehlenden metatheoretischen Einbettung der 

Kompetenzen in ein Gesamtmodell nicht unumstritten (Kettenis, 2014). Es könnte für die Zusam-

menstellung von Fortbildungsangeboten herangezogen werden und somit vor allem die sportwis-

senschaftliche Expertise der Sportlehrer/innen in Deutschland gewährleisten.  

Andererseits ist aber festzuhalten, dass das beste Angebot folgenlos bleibt, wenn es nicht nachge-

fragt wird. Angebot und Nachfrage regulieren sich offensichtlich auch bei den Fortbildungen ge-

genseitig. Es besteht eine Diskrepanz zwischen den für die universitäre Ausbildung als notwendig 

erachteten Inhalten und den Problemen und Fragestellungen, die den Berufsalltag von Sportleh-

rer/innen dominieren. Angeboten werden letztendlich schwerpunktmäßig solche Veranstaltungen, 

die auch entsprechend nachgefragt werden (Fischer, & Froeschke, 2015).  

Der vollständige Beitrag erscheint im November in der Zeitschrift sportunterricht. 
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten im DSLV 

Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen Newsletter anbieten. 

Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusen-

den. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den 

Newsletter zu jeder Zeit abonnieren oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-

saar.de/newsletter.php  

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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